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Hightech Zentrum Aargau
befindet sich auf Kurs

Immer mehr Aargauer
Unternehmen setzen .auf
Wissens- und Technologie-
transfer. 2021 begleitete
das Hightech Zentrum Aargau
insgesamt 437 Innovations-
projekte. Acht Prozent mehr
als im Vorjahr.

BRUGG - Das Hightech Zentrum Aar-
gau (HTZ) offeriert praxisnahe Unter-
stützung bei Innovationsvorhaben durch
Experten mit langjähriger Industrieer-
fahrung und dem nötigen Wissen über
kantonale, nationale und internationa-
le Fördermöglichkeiten. Als kantonale
Drehscheibe für den Wissens- und Tech-
nologietransfer (WTT) konnte das HTZ
die meisten Kennzahlen gegenüber dem
Vorjahr verbessern; die einzige Ausnah-
me bildet die Zahl der Erstberatungen,
die aufgrund der pandemiebedingten
Kontakt- und Mobilitätsbeschränkun-
gen unter dem langjährigen Mittel blieb.

Mehr Innovationsprojekte
im Jahr 2021

Nachdem 2020 erstmals über 400 Inno-
vationsprojekte gestartet werden konn-
ten, verzeichnete das HTZ im vergange-
nen Jahr 437 neue Projekte mit der Aar-
gauer Wirtschaft; eine Zunahme von acht
Prozent. Ebenfalls eine neue Rekordhö-
he erreicht die Summe der für die Firmen
eingeworbenen Fördergelder. Sie betrug
5,77 Millionen Franken, wovon 4,8 Milli-
onen aus Quellen von ausserhalb des Kan-
tons Aargau stammen. Kumuliert lösten
die neuen Innovationsprojekte ein Investi-
tionsvolumen von annähernd 17,6 Millio-
nen Franken aus. Zu den Fördergeldern
kamen Eigenleistungen der involvierten

Unternehmen und Hochschulen in der
Höhe von gut zehn Millionen Franken.

Kantonale Innovationsoffensive
wird weitergeführt
In den zehn Jahren seines Bestehens ar-
beitete das HTZ mit gut 900 Aargau-
er Unternehmen zusammen Es löste
Hunderte von Machbarkeitsstudien und
WTT- Projekten mit Universitäten und
Fachhochschulen aus und trug wesent-
lich zum Erfolg des 2012 gestarteten
Förderprogramms «Hightech Aargau»
bei. Die Innovationsoffensive ist zu ei-
nem schweizweit beachteten Modell ge-
worden. Dem trug der Grosse Rat des
Kantons Aargau an seiner Sitzung vom
14. September Rechnung: Er beschloss,
«Hightech Aargau» unbefristet weiter-
zuführen. «Mit der Verstetigung, die
Anfang 2023 in Kraft treten wird, geht
die Aufbau- und Pionierphase des HTZ
zu Ende», sagte HTZ-Geschäftsführer
Martin Bopp anlässlich der Generalver-
sammlung des HTZ in Brugg. Das HTZ
sei für die Zukunft sehr gut aufgestellt.

Wechsel im Präsidium
des Verwaltungsrats

Anton Lauber, der den Verwaltungsrat
seit der Gründung des HTZ im Jahr 2012

geleitet hat, stand nicht für eine Wieder-
wahl zur Verfügung. Zu seinem Nachfol-
ger wählte die Generalversammlung Pe-
ter Gehler, den Vizepräsidenten des Ver-
waltungsrats der Zofinger Siegfried AG.
Regierungsrat Dieter Egli dankte Anton
Lauber für sein enormes Engagement bei
der Gründung und beim Aufbau des HTZ.
Der langjährige CEO und Verwaltungs-
rat des Elektronikunternehmens Schurter
AG und Präsident des Fachhochschulrates
der Hochschule Luzern habe das Errei-
chen dieses Etappenziels mit seinem per-
sönlichen Einsatz erst möglich gemacht.


